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SPORT IN KÜRZE 

Drei Podestplätze in Bellinzona 

JUDO - Das Judoturnier «3 Gastelli» in 
Bellinzona gilt als int. Tessincrmeisterschaft 
und zählt gleichzeitig als Qualifikationstur­
nier zur Schweizer Einzelmeisterschaft. Das 
FL-Kader startete am Samstag mit fünf 
Kämpfern und holte sich drei Podestplätze 
und vier weitere Topten-Platzierungen. 

Bei der Elite Damen -52  kg kämpfte sich 
Ulrike Kaiser bis ins Finale vor, dort musste 
sie sich gegen eine Italienerin geschlagen 
geben. Im Herren Schwcrgewicht konnte 
Maik Schädler ebenfalls mit dem zweiten 
Platz einen erneuten Erfolg verbuchen, auch 
er musste sich gegen einen Italiener (Bran-
dolini aus Bologna) geschlagen geben. Die 
beiden Olympia-Kandidaten Kaiser und 
Schädler zeigten in Bellinzona gute Leistun­
gen und bewiesen ein weiteres Mal, dass sie 
immer für einen Podestplatz mitkämpfen 
können. Bei den Juniorinnen -57  kg konnte 
Michelle Podlogar mit dem 3. Platz ein wei­
teres Mal auf sich aufmerksam machen und 
bei den Junioren -90  kg belegte Mirko Kai­
ser Rang 5. Am Sonnlag starteten die Ju­
gend- und Schülerkategorien. Die sechs 
Nachwuchsjudokas des JC Sakura zeigten 
gute Leistungen. So wurde Yves Monn mit 
dem 7. Platz belohnt. Noch besser, nämlich 
mit dem 5. Rang konnten Evgenija Zepkalo-
va und Tobias Schädler bei den Schülern ab-
schliessen. (Eing.) 

J u d o .  «3 (jqslcll i» In Bellinzona 
H e r r e n  Kille +90 kß: 2 Maik Sch;idlcr 
D a m e n  Kille - 5 2  kg: 2 IMnke Kaiser 
J u n i o r i n n e n  - 5 7  kg: 1 Michelle Pwllnnar 
J u n i o r e n  - 9 0  kß: 5 Mirko Kaiser 
J u g e n d  - 5 0  kß:  7 Y\c% Monn.  
Schü le r  - 4 0  kß: 5 Tobias Schädler 
Schüle r innen  +44 kj»: V Bvgcmja Zcpkj lo\a  

Erste Topten-Platzierung 
für Walter Eberle 

HANDBIKE - Am Sonntag wurde in Para-
biago (Italien) das 2. Europacuprennen der 
Händbiker ausgetragen. Bei angenehmen 
Temperaturen wurden ein Rundkurs von 42  
km gefahren. Walter Eberle erwischte mit 
einem neuen Bike einen Traumstart und 
konnte sich in der Spitzengruppe einreihen. 
In der dritten Runde jedoch wurde diese 
Gruppe in einer engen Kurve durch eine 
Kollision gesprengt. Der Liechtensteiner 
konnte sich dann in der Verfolgergruppe mit 
vier Fahrern etablieren. Nach einer hekti­
schen Schlussphase konnte Eberle im End­
spurt noch zwei Fahrer überholen und klas­
sierte sich auf Rang 8, was die erste Topten-
Klassierung bedeutete und ihn sehr freute. 

«Nach dem 17. Rang in Rosenau (Frank­
reich) bin ich sehr erfreut über den Saison­
start mit dem neuen Handbike, bei welchem 
die Sitzposition optimiert wurde und so die 
Kraftübertragung massiv verbessert wurde. 
So bin ich optimistisch und freue mich auf 
die Schweizer Meisterschaften im Duathlon 
in Zofingen», sagte Walter Eberle. (Eing.) 

Medaillenregen für Kickboxer 
Elf Podestplätze für Liechtenstein 

ROTKREUZ - Rotkreuz (CH) w a r  
Austragungsort d e s  internatio­
nalen Swiss Open, d a s  ein Wer­
tungsturnier für  die kommende 
WKA-Weltmeisterschaft in Ba­
se l  war. Vom Kickboxteam 
Liechtenstein waren  vier Kämp­
fer  vertreten, die sich seh r  gut 
in Szene setzten und insgesamt 
11 Medaillen erzielen konnten. 

Rund 200 Kampfsportler aus sechs 
Nationen waren am Start. Gekämpft 
wurde nach den Regeln der WKA 
(World Karate und Kickboxing As­
sociation). Die Kampfzeit betrug 
ein mal zwei Minuten, wobei die 
Kampfzeit bei den Finalkümpfen 
zwei mal zwei Minuten betrug. 

Einmal Gold und dreimal 
Silber für Christian Bazdaric 

Christian Bazdaric vom Allstyle 
Karate Schaan war an diesem 
Samstag in Bestform und erkämpf­
te sich in der Kategorie Semikon-
takt Herren (Schwarzgurte -81 kg) 
den ersten Platz sowie - 8 6  kg, - 9 1  
kg und im Open Bewerb jeweils 
den ausgezeichneten zweiten Platz. 
E r  war somit an diesem Samstag 
wieder der erfolgreichste FL-Kick-
boxer und machte seinem Namen 
erneut viel Ruhm und Ehre. 

Einmal Gold und ein vierter 
Rang für Wohlwend Günther 

Wohlwend Günther vom Kickbo­
xing Mauren-Schellenberg kämpfte 
in den Kategorien Semikontakt 
Herren (Schwarzgurte -91 kg) so­
wie im Open Bewerb. In der Kate­
gorie -91 kg stand er nach zwei ge­
wonnenen Kämpfen in der Vorrun­
de gegen seinen Teamkollegen 
Bazdaric Christian im Finale. Die 
beiden Liechtensteiner zeigten sich 
von Beginn an von ihrer besten Sei­

te und schenkten sich nichts. Wohl­
wend hatte jedoch zum Schluss der 
zweiten Runde das Glück auf sei­
ner Seite und konnte zehn Sekun­
den vor Schluss noch den entschei­
denden Punkt zum Punkteendstand 
von 11:10 erzielen und konnte so­
mit das erste Mal gegen Bazdaric 
gewinnen und war somit Sieger. Im 
Open-Bewerb hatte er  eher weniger 
Glück und musste sich lediglich 
mit dem vierten Platz zufrieden ge­
ben. 

Einmal Silber und zweimal 
Bronze für Brendle Daniel 

Brendle Daniel vom Kickboxing 
Mauren-Schellenberg war erneut in 
ausgezeichneter Verfassung und 
kämpfte in den Kategorien Semi­
kontakt Herren (Schwarzgurte - 6 0  
kg, - 6 4  kg sowie - 6 7  kg. In der Ge­
wichtsklasse - 6 0  kg stand er nach 
zwei gewonnenen Kämpfen in der 
Vorrunde im Finale. Dort traf e r  auf 
den Schweizer und amtierenden 
Europa- und Vizeweltmeister der 
WAKO. Nico P. Brendle konnte bis 
zum Schluss problemlos mithalten. 
Er musste sich jedoch am Ende mit 
5:7 Punkten geschlagen geben und 
war somit ausgezeichneter Zweiter. 
In den Gewichtsklassen - 6 4  kg und 
- 6 7  kg stand Brendle nach jeweils 
zwei gewonnenen Kämpfen in der 
Vorrunde im Halbfinale. Er verpas-
ste den Finaleinzug jeweils gegen 
die späteren Sieger knapp und war 
somit zweimal sehr guter Dritter. 

Dreimal Silber für 
Rheinberger Raphael 

Rheinberger vom Kickboxing 
Mauren-Schellenberg kämpfte in 
den Kategorien Semikontakt Herren 
(Schwarzgurte -71 kg, - 7 4  kg) und 
im Leichtkontakt in der Kategorie 
Herren Schwarzgurte -71 kg. In 

bei den internationalen Swiss Open 
i. 

Unsere Kickboxer entpuppten sich einmal mehr als «Medaillenhamster». 

den Gewichtsklassen Semikontakt 
-71 kg und - 7 4  kg konnte er sich 
nach jeweils einem gewonnen 
Kampf in der Vorrunde problemlos 
fürs Halbfinale qualifizieren und 
musste sich jedoch gegen das starke 
Teilnehmerfeld jeweils knapp ge­
schlagen geben und war somit 
zweimal hervorragender Dritter. In 
der Kategorie Leichtkontakt -71 kg 

stand er nach einem gewonnenen 
Kampf in der Vorrunde im Halbfi­
nale. 

Dort traf e r  später auf Smigoric 
aus Tschechien. Der Kampf dauer­
te dreimal zwei Minuten. Rheinber­
ger hielt mit dem starken Tsche­
chen lange gut mit und musste sich 
jedoch zum Schluss mit 1:3 Punk­
ten geschlagen geben. (Eing.) 

Grosse Ehre für Martin Kaiser 
Der Liechtensteiner leitete erstmals ein int. Seminar für Kickboxer 

Marlin Kaiser unterrichtete als Semlnarieiter während drei Tage rund 70 Kickboxer in Taktik, Sparring und Technik. 

RIMINI - Die IAKSA (Internatio­
nal Amateur Kickboxing Sport 
Assoziation) Italien organisiert 
j edes  Jahr ein Seminar mit di­
versen Kickboxgrössen a u s  dem 
In- und Ausland. 
In diesem Jahr gelangten sie an 
Martin Kaiser, der in Italien seit 

zwei Jahren den WAKO-Worldcup 
in Piacenza in seiner Gewichtsklas­
se dominierte. Vom 30. April bis 2. 
Mai war Riccione (Rimirii, Italien) 
Austragungsort dieses Seminars. 
Der Routinier aus Liechtenstein 
leitete schon etliche Seminare, an 
denen er sein Wissen und seine Er­

fahrungen weitergeben konnte. 
Die rund 70  Teilnehmer aus ganz 

Italien wurden in drei dreistündi­
gen Seminarteilen in Technik, Tak­
tik und Sparring von Martin Kaiser 
unterrichtet. Die Grossmeister 
Andrea Ongaro (6. Dan), D'Adamo 
Tommaso (5. Dan), Gherardi Paolo 

(3. Dan) und Collovigh Lucio (3. 
Dan) werteten dieses Seminar als 
ausgezeichnet und unvergleichbar. ' 

Grosse Ehre wurde Martin Kai­
ser auch noch zuteil, als er als Gast-
referent fünf Schwarzgurtprüfun­
gen als Prüfungsexperte abnehmen 
durfte. (Eing.) 

Fit dank Frauengymnastik 
LOSV-Sportkurs in Triesen 

TRIESEN - Der Gymnastikverein 
Triesen führte unter  d e r  Leitung 
von Resi Frick-Heeb auch  in 
d iesem Jahr  den  beliebten 
LOSV-Sportkurs durch. 

Die Teilnehmerinnen hatten die 
Möglichkeit, an sechs Abenden kos­
tenlos und unverbindlich das Trai­
ning in der Türnhalle Triesen zu be­
suchen. Die jeweils einstündigen 
Lektionen sind laut der Kursleiterin 
in drei Schwerpunkte eingeteilt. Das 

Aufwärmen, das Herz-Kreislauftrai­
ning kombiniert mit Kräftigung und 
zum Abschluss Dehnen und Ent­
spannen. Resi Frick-Heeb zeigte 
sich erfreut über die Motivation der 
bunt gemischten Frauengruppe: «Es 
ist immer wieder schön, eine so of­
fene und fröhliche Trainingsgruppe 
leiten zu dürfen. Das gibt für die 
Mitglieder sowie' die Teilnehmerin­
nen neue Motivation und sicherlich 
wird die eine oder andere unserem 
Verein beitreten.» (Eing.) 
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Belm LOSV Sportkurs «Htgymnastik für Frauen» bildete ein ausgiebiges 
Warm-up die Basis für die Trainingseinhelten. 
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